
Weinbank für edle Tropfen in Blankenbach
Genuss: Brennhaus Behl bietet Schließfächer für Kunden, die ihren Wein zum Menü im Haus trinken wollen – Korkgeld kostet pauschal 15 Euro

Von unserer Redakteurin
CAROLINE WADENKA

BLANKENBACH. 300Weine führt das
Restaurant Behl in seinem Keller.
Seit einiger Zeit finden sich dort
weitere Flaschen, und zwar in
speziellen Schließfächern. Sie
können aber nicht von jedem Gast
bestellt werden. Vielmehr haben
sich einzelne Kunden in der
Weinbank des Hauses in Blan-
kenbach eingemietet. Sie können
zumEssen ihreWeine genießen.
Die Idee für die Weinbank

hatte Florian Behl (31). In
Blankenbach gibt es zwölf ein-
zelne Fächer für jeweils bis zu
18 Flaschen. Die Temperatur
der Weinschränke lässt sich in-
dividuell einstellen – je nachdem,
ob ein Mieter den Wein lagern
oder trinkfertig habenmöchte.

40000 Euro investiert
Wie besonders das Angebot ist,
zeigt auch die Installation. Zwölf
Klimaschränke schaffte Florian
Behl an, die in die Wand des
Weinkellers eingebaut wurden.
Ein Schreiner sorgte für eine stil-
volle Verkleidung. Kostenpunkt:
40000 Euro.
Schon kurz nach dem Einbau sei

die Weinbank ausgebucht gewe-
sen, erzählt Behl. »Wir haben eine
kleine Warteliste.« Deshalb über-
legt er, den Service möglicherwei-

se um weitere
Schließfächer zu erweitern.
Welche Weine lagern die

Schließfach-Mieter ein? Es sind
ausschließlich Rotweine, die
Bandbreite ist groß, wie Florian
Behl sagt. Ein Gast schätze zum
Beispiel südafrikanische Weine,
die er nach seiner Aussage in kei-
nem Restaurant findet. Dank der
Weinbank kommt er im Restaurant

Behl zu diesem Genuss, die Preise
pro Flasche sind laut Behl nicht
hoch.
Andere Mieter nutzen die

Weinschließfächer, um kostspie-
lige Tropfen richtig zu lagern. Je-
der Mieter schließt mit dem Res-
taurant einen langfristigen Ver-
trag, die Miete wird im Voraus be-

zahlt und es ist ge-
regelt, dass zum Wein
etwas im Restaurant gegessen
wird. Pro Flasche wird ein Kork-
geld von 15 Euro fällig. Die Kun-
den kommen zur einen Hälfte aus
dem Kahlgrund, zur anderen
Hälfte aus Aschaffenburg oder
demRhein-Main-Gebiet.
Laut Florian Behl ist das Modell

für beide Seiten ein Gewinn: Die

»Weinbanker«
bekämen die Weine

nach ihrem Geschmack, und das
für den Einkaufspreis plus Kork-
geld. Behl rechnet vor, dass ein
Gastronom eine Flasche, die 150
Euro im Einkauf kostet, für bis zu
300 Euro anbieten würde. Im Ver-
gleich dazu sind 150 Euro plus 15
Euro Korkgeld günstig.
Wer den Wein als Anlageobjekt

betrachtet und sachgerecht über
eine längere Zeit lagern will, ist
dank der temperierten Fächer
auch auf der richtigen Seite. Und
wer einfach genießen will, muss
sich keine Gedanken um die rich-
tige Garzeit des Rehrückens zum
Rotweinmachen.

Kunden binden
Das Brennhaus Behl kann auf
diese Weise Gäste zufriedenstel-
len, die andernfalls vielleicht in
andere Restaurants abwandern
würden.
Ganz neu sind Weinbänke in

Deutschland nicht, allerdings un-
terscheiden sich die Konzepte.
Laut Christian Frens, Vize-Präsi-
dent der Deutschen Sommelier-
Union, bieten moderne Weinban-
ken in erster Linie die richtige La-
gerung. Zu trockene Keller seien
Gift, wenn es um die richtige Auf-
bewahrung von Raritäten geht.
Eine Weinbank mit Fokus auf dem
kulinarischen Aspekt kennt er
bislang nicht. Auch Michael
Schwägerl vom bayerischen Hotel-
und Gaststättenverband ist das
Weinbank-Konzept »Unser Menü
– Ihr Wein« so noch nicht begeg-
net. Allerdings gebe es in Unter-
franken einige Betriebe und Win-
zer, die passende Lagermöglich-
keiten anbieten und vermieten.
Darunter ein Winzer in Sommer-
hausen, der dem kürzlich verstor-
benen Ex-Bundespräsidenten
Herzog ein Fach vermietet hat.

d
Video aus dem Weinkeller mit prakti-
schen Tipps: www.main-echo.de

Im Überblick: Experte gibt Tipps, wie Sie Wein richtig anrichten

Manschette entfernen: Bei Rotwein wird
die Manschette unterhalb der Auswölbung
entfernt, bei Weißwein oberhalb davon.
Kork entfernen: Florian Behl rät zu einem
Zwei-Stufen-Öffner, um auch längere Korken
ohne Bruch aus der Flasche zu entfernen.
Danach abdrehen und riechen, ob der Wein

korkt. Mit einer Serviette mögliche
Korkreste vom Flaschenhals wi-

schen.

Dekantieren oder nicht? Wird ein Wein
länger gelagert, setzt sich ein Depot ab. »Das
ist nichts Schlechtes«, versichert Florian
Behl. Dennoch sollte es nicht ins Glas: Bei
solchen Weinen rät er zum Dekantieren.
Dazu sollte die Manschette am Fla-
schenhals ganz entfernt werden.
Behls Tipp: Den Flaschenhals über ei-
ne Kerze halten und den Wein in den
Dekanter laufen lassen. Sobald das Depot
kommt, sieht man es dank der Kerzenflamme
und kann das Eingießen stoppen. Jun-
ge Weine müssen nicht dekantiert
werden. (caw)
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NACHRICHTEN

Fahrradreifen platzt:
21-Jähriger verletzt
BLANKENBACH. Unklar ist die
Ursache für einen Reifen-
platzer, der am Mittwoch in
Blankenbach zu einem Unfall
geführt hat. Die Polizei teilt
mit, dass ein 21-Jähriger um
15 Uhr mit seinem Fahrrad auf
der Hauptstraße in Richtung
Ortsmitte fuhr, als ihm der
Hinterreifen platzte, so dass er
über den Lenker geschleudert
wurde. Der Verletzte wurde ins
Krankenhaus gebracht. nle

VERANSTALTUNGEN

Vortrag: Mit Zilgrei
Schmerzen lindern
ALZENAU. Die »Zilgrei«-Me-
thode zur Selbstbehandlung
bei Schmerzen ist Thema eines
Vortrags beim Treffen der
Rheuma-Selbsthilfegruppe am
Montag, 6. Februar, im Gast-
haus Alte Post. Referentin ab
18.15 Uhr ist die Zilgrei-Leh-
rerin Karin Anita Weise. Das
Verfahren ist laut Einladung
eine kombinierte Atmungs-
und Haltungsbehandlung. fu

Sonntag: Trauer-Café
im VHS-Haus Mömbris
MÖMBRIS. Im Mömbriser
Volkshochschulhaus (Kirch-
straße 3) findet am Sonntag,
5. Februar, von 15 bis 17 Uhr
das Trauer-Café statt, das die
Malteser jeden ersten Sonntag
im Monat anbieten. fu
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Maßanfertigung: Die abschließbaren Klimaschränke hat Florian Behl einzeln gekauft und einbauen lassen. Ein Schreiner sorgte für die Verkleidung. Der Einbau der Weinbank kostete 40000 Euro. Fotos: Björn Friedrich

N A S OW A S

Schlaflose
Nächte . . .
… bereiteten Tochter und En-
kelsohn der streng gläubigen
Mömbriser Seniorin. Bei einer
Messfeier empfing die Tochter
die Kommunion. Da ihr zwei-
jähriger Sohn zu nörgeln be-
gann, weil er auch etwas ab-
haben wollte, brach die Mutter
die Hostie entzwei und gab ihm
eine Hälfte. Sie habe damit ei-
ne »Todsünde« begangen, ist
die besorgte Großmutter ver-
ängstigt, während die Tochter
glaubt, dass das hehre Gebot
des Teilens die lässliche Sünde
vergessen mache…


